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Die Schülerinnen sassen draussen vor dem
Kultur- und Kongresszentrum in Aarau und
rauchten nervös eine Zigarette. Sie standen
in der Toilette vor dem Spiegel, prüften ihr
Make-up und sprayten sich zur Sicherheit ei-
ne Extra-Portion Deo unter die Achseln. Sie
traten neben dem Bühneneingang aufgeregt
schnatternd von einem Bein aufs andere und
redeten sich Mut zu. Das Wichtigste gestern
Abend aber war: Sie standen auf der Bühne.

«DAS IST EUER TAG, das ist eure Show», be-
grüsste Moderatorin Alexandra Schmid von
Radio Argovia die rund 300 Schülerinnen
und Schüler. Spannung und Vorfreude stie-
gen, die wartenden Tänzerinnen wurden
noch quirliger. Das Publikum schwenkte
Transparente. 19 Tanzformationen waren ge-
kommen, um den School Dance Award zu
gewinnen, der zum zweiten Mal vom Kanton
Aargau verliehen wurde. – Dieses Mal muss-
ten sich die Aargauer nicht nur neben der
Konkurrenz aus dem Kanton behaupten, son-
dern auch neben elf Gruppen aus den Kanto-
nen Bern, Basel-Land und Solothurn. Die
acht Aargauer Gruppen hatten sich am Mitt-
woch an der kantonalen Ausscheidung fürs
Finale qualifiziert.

«ES GEILS GFÜHL», sagte atemlos eine Schüle-
rin aus Würenlos ins Mikrofon der Modera-
torin. Ihre Schule trat als erste auf. Während-
dessen äugten die «Guantes rojos» aus
Schöftland durch den Vorhang auf die Büh-
ne, um die Konkurrenz zu mustern. «Wir
freuen uns voll», sagte die 12-jährige Eliane
und: «Denen zeigen wirs!»
Und die männlichen Tänzer? Sie waren ges-
tern in den vielen Mädchen und jungen Frau-
en kaum zu sehen – die meisten Gruppen
traten gar ausschliesslich weiblich auf. Der
einzige Junge auf der Bühne einer Sekun-
darschule aus dem Baselland kriegte am
Schluss des Auftritts einen Kuss auf die
Wange und fand sein Dasein als Hahn im
Korb «chilly». Einzig bei den drei Gruppen
aus der Sekundarstufe II waren die Burschen
zahlreicher; die Breakdancer der Kanti Wet-
tingen zählten gar nur eine Tänzerin.

EIN SONG, EINE CHOREOGRAFIE – das war ein-
mal. Gestern reihte sich beides in schneller
Abfolge aneinander; nachdem Barbie-Girl
über die Bühne getänzelt war, gabs James-
Bond-Possen zum Abschluss. Auf karibische
Rhythmen folgten Dr. Albans «Sing Hallelu-
ja» und Hitparaden-Songs.

AM ENDE WAREN JENE, die am traurigsten ge-
wesen waren, am glücklichsten: Beim Auf-
tritt der «Dance Crew Anonym» aus Brugg
spielte eine gefühlte Ewigkeit lang keine Mu-
sik. Die Gruppe musste zweimal starten –
und startete durch. Sie gewann mit ihrem
beeindruckenden Klatsch- und Stampfrhyth-
mus zu Beginn der Show zu Recht den
School Dance Award 2010. Zweite wurden
«Lemon 8» aus Schönbühl bei Bern, dritte
«Breakthrough» aus Belp. Von den drei Kan-
tonsschulen gewann «The sunny raindrops»
aus Wohlen.

Die Bruggerinnen tanzen am besten
Der 2. School Dance Award geht trotz starker ausserkantonaler Konkurrenz an eine Aargauer Schulklasse

8. PLATZ Bei den «Just for girlz» aus Spreitenbach sind Männer begehrt – hier dargestellt durch eine verkleidete Schülerin. BILDER: ALEX SPICHALE

AUSDRUCKSSTARK Baden erreichte den 2. Platz unter den Kantonsschulen.

DIE SIEGER Alex Hürzeler überreichte der «Dance Crew Anonym» den Pokal.

10. PLATZ «Les boulevards» (Bez Muri) tanzten sogar eine Ballett-Sequenz.

SABINE KUSTER


